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unb 2 üftafdjinen, jn % au§ Srettern beftetjenb. Sliadiber
Wirb e§ in biefett ïrtifeln aderbingê um fo ftiller werben,
ba man üernimntl, e§ fei ûem fèanbel mögtidj, beit Sebarf
an fëotz fiir 5—6 TOonate oor bem Snfrafttreten beS neuen

tarifé s« becten. ©g ift Ü6ert)aupt gerabegit erftaunlid), wa§
gfrantreid) au3 Sapern unb Defterreid) an Jpolg über btefigen
9Sla^ begief)t, ni b wenn man fid) bergegenmärtigt, bafj biefe

5£ran?porte feit 15 Sauren ununterbrochen anhalten, fo tnufj
man fid) fragen, ob wobt in ben SRiefenmcitbern Ungarns
bie Sl£t nicbt manchenorts mehr geführt werbe, als für eine

rationeile fjforftfuftur gut ift.

fc.
3ïugêburo, 18. San. 23et ben itt letter 2Bocf)e im fttegierungS»

fiepte bon Schwaben unb Sfteuburg Donogenen ftaatlichen
ipoIgDerfäufen fteiiten fid) bie ®urd)fd)nittSbreife für: (SicE)eii=

ftammhots 1. Slaffe 78 2)«. 40 Sßf., 2. SI. 56 5D«. - Sßf.,

3. St. 38 9JÎE. 80 Sßf,, 4. St. 28 SD«. -- Sßf., 5. Stoffe
24 SD«. 50; Suchenftammhots 1. St. 24 SD«. -- Sßf., 2. St.
21 SD«. — Sßf., 3. St. 17 501 f. 40 Sßf.; 4. St. — 3JÎE. —
Sßf., gichtenftammhob 1. St. 18 50«. 40 Sßf., 2. St. 17 SKI.

— Sßf., 3. Staffe 16 SD«. 20 Sßf.; 4. Stoffe 13 SD«. 10
Pfennig.

8pred)faaL
Sit. SRebaltiott ber „Schweiz- §aubmerter=3eitung"

©ie erlauben mot)!, Wenn ici) in ©epg auf bie in Stjran ©latte
9!r. 39 gebrachte Erörterung über „SRettariige genftevoerglafiing"
einige ©eitterjungett mache, bie wotjt Sebent luotjtbegriinbet er«
fdjeitten muffen, unb in bereut ©ittne .©ie mot)! eine bezügliche
Slîotij in Shr gefd)ä()te8 ©tatt bringen werben.

ES luirb ba eine ©ergiafttttg oorgefd)Iagett, bie eine einfadje
Höfling guter 3<mmeroentilation bebeuteii foil. SRttit aber fehlt
biefer ilofttng ba§ ttnerläfjlidje SJfequifit jeber orbeittlidjett ©eittila«
tionSoorridjtung — bie SRegulirbarteit. ®aä angeführte Sßrinjip
ber Einftrijmung temperirter fiuft ift ganz fd)ött ttttb redft, menu
bie genfter uon ber ©otttte befcijienen werben — fünft aber ift'S
batttit ttidit lueit her uttb bürfte fid) jeber fjitttttterbeiuohner. bei
recht luittbiger, {alter ©itterung für eine folche genfteroergtafung
bebattfen. genter nod) : ÏSie halb toerbett fid) biefe ©täfer auch
an ber Snneitfeite mit ©taub belegen — roer pittit bann bie @d)et«
ben? Su biefer ©ejiehung finb mir hier bei bett offenen ©djligett
ttocl) fdjtimmer baratt, atö bei ber ab uttb git attcl) als fatnofe
Erfinbttng gerühmten Soppeloergtafung uott genftern oijtte Sdjtipe,
at§ ErfaB für SDoppelfettfter gepriefen. Siefe mürben zwar au«
belattttten ©riinbett bie Soppcifenfterwirluitg nie erzielen, werben
aber attcl) ohne ©djtipe ttie ftaitbreiit ait bett Snnenfeiteit bleiben,
unb ift baS ©chmijjett ber äufiertt Scheibe ait ber Snitenfcite attcl)
ficher, fobalb bie Sentperaturbifferenj gmtfcljett gimmer* unb Stuften»
ruft einigerntafîcu bebeuteub, — battit wirb fid) jmifchen beit Scljei«
bett feuchte fiuft aid guter ©ärnteleitcr entiuictein ttitb bie geltcf)*
»gleit nuten wieber uidjt abfließen föittteit — fiirjum — alle
derartigen ©robeleien beruhen auf Sourie ohne Sßrajriä.

».ut tri I 'f der ®oppeloergiafuitg mit Schüben erzielen
aÙftffi I>r' m!,r fonbern initteift ©oppelfenftern, in betten

b! u',r " "Uten — Sutten oben angebracht finb, natürlich
t ^cueing reguhrbar, 51t evreicïjen unb auef) fdjou prafti^irt

S. 91., ©aumeifter in ©.

fragen.
21. ©er »«fertigt bie heften £ifdjleröfen, juin Seimfocheu

unb aottrttierett, refp. (angeS §oljroärmen unb mit meld)en zugleich
rtUe ©pahnabfalle giittfiig uerwerbet werben föitneit. ®iefelben
foUten tnogItd)ft wenig Q3obenftäc()e einnehmen unb int qüuftigften
ga(l aurf) ttans.portabel fein. Offerten mit (SiHäntrtqen tinb ^Breiê"
angaben nimmt entgegen Sot), ©eifer-Süthi, ©djreiner, Sanqenthal.

« o
' "bliitbete unb flecfiqe Spieqel neu bele«

gen lafjeit? •' ^

23. ÎPie fanit ïrcppenftufen aus buitflem ©attbftein, otiue
Inroenbiing uott Delfarbe eine helle Sgrbe gegeben werben?

irr r
beften §eo()o(ometer (^((fobolproben) unb

Zu welchen, fßretfett

liefert 96progeittigeit 5?lt(oT)ol in fleinerin Quantum,
uon 5—10 Siter?

26. SSo faitute eitt tüchtiger Schreiner unb ©lafcr fid) eine
ftchere Epiftenz gritnben, wenn möglich ohne ffionfuvretu, euentuett
wo wäre eitt foldje« ©efdjäft p laufen ober zu tnietljcii V Offerten
unter S. DJi. jttr

'

ilBeiterbeförberuitg ait bie Ei'pebitioit b. ©I.
^... '2?., Ï3er liefert neue ober gut erhaltene 'ältere ©aclfäffer uttb
Èvafjcl)cn unb 51t mekfjem greife? \

28. 3Ber ift Käufer oott ©apierholj unb wie oiel tonnte matt
liefern iit jirta einem Sähe?

29. SBeldjeS ©efdjäft liefert iit Uerfd)ieöenen Siefen jitge«
fdjnifteneê fdjöite? Kohleidjenholj? Offerten an bie Eïpeb. b. ©t.

30. ©er ift Käufer uon pfa 50 Klafter 3' langen frönen
Sattneitfchettent, zum «Ofjeil ganz bitrr, ab Station Ebitat«Kappel?
ißreiS ganz billig.

31. ©er liefert ©orljangftangeit unb zu weldjem ©rei§, bei
?lbttahnte twit wentgften» 100 Stüd?

32. ©3er liefert folibe, fdjön gemachte Email «®rabfd)ilber
(©laguen) .unb bitto eingraoirte uttb folib neriticfelte Sdjilber?
Spoilt ®age ber ©eftelluitg an- in 14 Xagett, längften® 3 ©od)ett
lieferbar?

33. ©er ift Käufer uon gutbefd) affenett, teeren ©etrolfäffent,
WaggottWeife? Offerten nimmt entgegen bie „öanbwerfer«3eitttng".

34. ©elcfjer Kühler würbe oorläitfig für ein Sah'B uach
aufgegebener ©eftelluitg Kiibelwaaren, ©afchgefd)irre te. prompt,
folib ttttb fdjön gearbeitet liefern gegen ©aärzat)lung?

35. ©3er liefert gufieiferne .fbeizforper unb SRippenröhren?
36. ©itrbe fid) nicht ein itn fÇadj tüchtiger, junger ©faurer

(©djioeizer) fiitbett, lebiglid) nur für ©eifieln ttttb für ©erpuparbeit,
eoentuell attdi Eemeutarbeit? Serfelbe 'tonnte eine ©telle fi'tr'â
ganze S"hc einnehmen bei auäfdjliefilid) fcljöner ©efdiäftigung.
Offerten unter Ehiffre A. L. ait bie Ejpebitiott beê „©djweizer
©aublatteS" in ©t. ©allen zur ©eiterbeförberung.

37. ©inb bie in Shcetit gefdjäjjtert ©latte befdjriebetten ®ruct«
luftmeifiet Wirtlid) fcl)oit bewährt unb fittb folche in ber Schwei",
auch zu hüben ober nur iit befagter ©erfftatte iit ©erlitt, Sehrter*
ftrafse 30?

fUntUiorten.
filttf (Vcuge 4. Eine Offerte oon ?of. ©rünenfelber, Qufchneib«

bretterfabritant in Welg; ging Shuen birett zu.
filttf Çrage 7. ®ie ©atifdjreinerct ©runner, Oberburg, bei

©urgborf, liefert aid Spezialität Qugjaloufieit uttb mitnfeht mit
gragefteller in Eorrefponbenz z« treten.

filitf Srage 6 fejje ©ie höflidjft iit Kenntnijj, baf) idj troefene,
gefdjerntte ©ud)enbretter, 30 DJtillimeter ftart, abgebe, unb eoentuell
ttad) SKaf) fdjneibe. Erfuclje höflidjft um iOiittheiiuitg Sht-'ee filbreffe.
©âge 9îiebtwi)I (©ern).

Stuf fyrage 5. ?£uôgegeicf)nete Scïjmelgtiegel für alte SRetaHe

liefert ber weithin betannle Sdjntelgtiegelfabritant ö. ©iaag in
©djaffhattfen. B. Soh.

?luf f?rage 1. Slnmit tljeile Shuen mit, baß ich fiieferant oon
@d)inbelnfaçabebin,iit beliebiger©röße. ?{. Sabhart tt. Eo., ©teefborn.

Sluf 3't'nge 9. ©ine Offerte ift S'ljuen birett zugegangen.
Ülttf Srage 8. 3d) liefere @a§röl)ren uoit 3 ©entimeter Sicht-

Weite, per Kilogramm zu 15 EtS. S- ©teiner, ©iebifon. '•,
Stuf 3-roge 11. S- Steiner, ©iebifon, ßat ttocl) z'oei Oîohr*

Walzen nad) neueftem ©hfteitt auf Sagrr.'
filttf 3-rage 11. fßraftifche Dtohrmalzeit neuefter Konftrutlion

liefert unter roller ©aratttie ©3we. Ül. Kardjer, ©erfzeuggefdjäft,
Süridj.

Üluf ß-rage 7. Eine fel)f leiftitngSfähige giritta für 3ugjatou*
fiett ift bie oon E. ©onoerite, ©ud)8.

Stuf gragc 16. ®ie g-irnta E. ©oitoenté, ©itcl)5, ift Käufer
boit foldjem §olz-

?luf Srage 9 theite Shuett mit, bag id) ©erfertiger genannter
•fbateit bin uttb wimfdje mit bent ftragefteller itt Korrefpottbenz zu
treten. ©. §ädler, ©cf)lttiebincifter, ©interthur.

filttf 3't'agb 11. Sfohnoalzen neuefter, foliber unb etitfadjfter
Konftruttion liefert zu beit biüigfteit ©reifen II. ©ibmer, ntedjan.
©ertftätte, ©urgborf.

filuf 3-raae 8. ©ebrüber ©eftalozzi, Eifenljanblung, gürid),
ober o. Wood'fdieit Eifenmerfe, Suzertt.

filttf g-rage 10. Schwarz, Kalffabrit, ©edettrieb, Otibwalben.
filnf grage 15. Um erwähnten ©orfommniffen abzuhelfen,

beftreid)e tttait bie ©telleii auf ca. 15 Eentim. ooitt ©obett auf mit
flüffigent öunbdiett, bem gerudilofe, paffenbe garbe, z- ©• ©leiweif)
mit etioad ©d)war,z, bcigemifdjt ift ; uorljeriged Ülbtoafchen mit ©affer
unb fileßlauge. C.

fitnf grage 18. g. ©iitzeler, 9Jted)an.iter in .furdlanbett, 3ü«
tid), ift fiieferant ooit runbett ©eibetiwiitbntafdiineit unb l)tt ftetg»
fort ein bebeutenbed Säger zur ?ludwal)l iit benfelbeit; ebettjo lie*
fett bet'felbè attd) lange ©rant=©eibenwinbutafd)itten.

6ubmifrton§=îlu^etger.
Uiotij Dctc. bett ®ubmifftauê=2lngcigcr, Sßer bie

ieweiten in ber erften Hälfte ber SBodje neu eröffneten @ub«

tnifftonen bortjer jn erfahren wünfeht, at§ eS bnrd) bie nädhfte
Kummer b. 93t. gefdjetjen faitn, ftnbet fie in bent in unferin
Vertage erfd)einenben „@d)weizer S3an=Statt" (ißreig $r. 1.
50 Stg. per Quartal) ADaSfetbe wirb nämtid) fè; fflîittwodjo
ausgegeben, bie Sttuftrirte fdjioeigerifcße §anbwerfer*$ettuug

Nr. 43 IUuftrirtê schweizerische Handwerker Zeitung (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbeveriens) 433

und 2 Maschinen, zu ^/g aus Brettern bestehend. Nachher
wird es in diesen Artikeln allerdings um so stiller werden,
da man vernimmt, es sei oem Handel möglich, den Bedarf
an Holz für 5—6 Monate vor dem Inkrafttreten des neuen
Tarifs zu decken. Es ist überhaupt geradezu erstaunlich, was
Frankreich aus Bayern und Oesterreich an Holz über hiesigen

Platz bezieht, u, d wenn man sich vergegenwärtigt, daß diese

Transporte seit 15 Jahren ununterbrochen anhalten, so muß
man sich fragen, ob wohl in den Riesenwälderu Ungarns
die Axt nicht manchenorts mehr geführt werde, als für eine

rationelle Forstkuttur gut ist.

Holz-Preise.
Augsburg, 18. Jan. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 78 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 56 Mk. - Pf..
3. Kl. 38 Mk. 80 Pst, 4. Kl. 28 Mk. -- Pf., 5. Klasse

24 Mk. 50; Buchenstainmbolz 1. Kl. 24 Mk. Pst, 2. Kl.
21 Mk. — Pf., 3. Kl. 17 Mk. 40 Pf.; 4. Kl. — Mk. —
Pf., Fichtenstammholz 1. Kl. 13 Mk. 40 Pst. 2. Kl. 17 Mk.

— Pf., 3. Klasse 16 Mk. 20 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. 10
Pfennig.

Sprechsaal.
Tit. Redaktion der „Schweiz. Handwerker-Zeitung"!

Sie erlauben wohl, wenn ich in Bezug auf die in Ihrem Blatte
Nr. 39 gebrachte Erörterung über „Neuartige Fensterverglasuug"
einige Bemerkungen mache, die wohl Jedem wvhlbegriiudet er-
scheinen müssen und in dcrem Sinne Me wohl eine bezügliche
Notiz in Ihr geschätztes Blatt bringen werden.

Es wird da eine Verglasung vorgeschlagen, die eine einfache
Lösung guter Zimmerventilation bedeuten sott. Nun aber fehlt
dieser Lösung das unerläßliche Requisit jeder ordentlichen Ventila-
tionsvorrichtung — die Regulirbarkeit. DaS angeführte Prinzip
der Einströmung temperirtcr Luft ist ganz schön und recht, wenn
die Fenster von der Sonne beschienen werden — sonst aber ist's
damit nicht weit her und dürfte sich jeder Zimmerbewohner bei
recht windiger, kalter Witterung für eine solche Fensterverglasung
bedanken. Ferner noch: Wie bald werden sich diese Gläser auch
an der Innenseite mit Staub belegen — wer putzt dann die Schei-
ben? In dieser Beziehung sind wir hier bei den offenen Schlitzen
noch schlimmer daran, als bei der ab und zu auch als famose
Erfindung gerühmten Dvppelverglasnng von Fenstern ohne Schlitze,
als Ersatz für Doppelfenster gepriesen. Diese würden zwar aus
bekannten Gründen die Doppelfensterwirkung nie erzielen, werden
aber auch ohne Schlitze nie staubrein an den Innenseiten bleiben,
und ist das Schwitzen der äußern Scheibe an der Innenseite auch
sicher, sobald die Tempcraturdifferenz zwischen Zimmer- uud Außen-
tust einigermaßen bedeutend, — dann wird sich zwischen den Schei-
ben feuchte Luft als guter Wärmeleiter entwickeln und die Fench-
ngkeit unten wieder nicht abfließen können -- kurzum — alle
derartigen Probeleien beruhen auf Theorie ohue Praxis,
»«n -cl Doppelverglasnug mit Schlitzen erzielen
'?.,sstt> ?>r Ä.r!" s' ' mittelst Doppelfenstern, in denen
nÄ ./.sà " ^ Innen oben angebracht sind, natürlich

c beliebig regiàbar, zu erreichen und auch schon praktizirt'"àn. I. g..
^ Banmeister in S.

Fragen.
St. Wer verfertigt die besten Tischlerösen, zum Leimkochen

und -Wsnneren, resp, langes Holzwärmen und mit welchen zugleich
alle Spahnabfalle günstig verwendet werden können. Dieselben
sollten möglichst wenig Bvdenfläche einnebmen und im annstigsten
Fall auch nam.portabel sein. Offerten mit Erklärnngen und Preis-
angaben in mini entgegen Joh. Geiser-Lüihi, Schreiner, Langenthal.

» n
^ man erblindete und fleckige Spiegel neu bele-

gen lassen? '' ^ "
23. Wie kann Treppenstufen ans dunklem Sandstein, ohne

Anwend.lng von Oelfarbe eure helle Fgrbe gegeben werden?
liefert die besten Heoholometer (Alkoholproben) und

zu welchen Preisen? ^ ^

Wprozentigen Alkohol in kleinernt Quantum,
von 5-10 Liter?

Sk. Wo könnte ein tüchtiger Schreiner und Glaser sich eine
sichere Existenz gründen, wenn möglich ohne Konkurrenz, eventuell
wo wäre ein solches Geschäft zu kaufen oder zu miethen? Offerten
unter L. M. zur Weiterbeförderung an die Expedition d. Bl.

2?. Wer liefert neue oder gut erhaltene ältere Packfässer und
<vaßchcn und zu welchem Preise? i.

28. Wer ist Käufer von Papierholz und wie viel könnte man
liefern in zirka einem Jahr?

29. Welches Geschäft liefert in verschiedenen Dicken zuge-
schnittenes schönes Kohleichenholz? Offerten an die Exped. d. Bl.

39. Wer ist Käufer von zirka 50 Klafter 3' langen schönen
Tannenschettern, zum Theil ganz dürr, ab Station Ebnat-Kappel?
Preis ganz billig.

3t. Wer liefert Borhangstangen und zu welchem Preis, bei
Abnahme von wenigstens 100 Stück?

32. Wer liefert solide, schön gemachte Email-Grabschilder
(Plaqnen) und ditto eingravirte und solid vernickelte Schilder?
Vom Tage der Bestellung an in 14 Tagen, längstens 3 Wochen
lieferbar?

33. Wer ist Käufer von gutbesch offenen, leeren Petrolfässern,
waggonweise? Offerten nimmt entgegen die „Handwerker-Zeitung".

31 Welcher Kübler würde vorläufig für ein Jahr je nach
aufgegebener Bestellung Kübelwaaren, Waschgeschirrc w. prompt,
solid und schön gearbeitet liefern gegen Baarzahlung?

33. Wer liefert gußeiserne Heizkörper und Rippenröhren?
39. Würde sich nicht ein im Fach tüchtiger, junger Maurer

(Schweizer) finden, lediglich nur für Weißeln und für Verputzarbeit,
eventuell auch Cemcntarbeit? Derselbe könnte eine Stelle für's
ganze Jahr einnehmen bei ausschließlich schöner Beschäftigung.
Offerten unter Chiffre .4c., O. an die Expedition des „Schweizer
Vaublattes" in St. Gallen zur Weiterbeförderung.

37. Sind die in Ihrem geschätzten Blatte beschriebenen Druck-
luftmeißel wirklich schon bewährt und sind solche in der Schweiz
auch zu haben oder nur in besagter Werkstätte in Berlin, Lehrter-
straße 30?

Antworten.
Ans Frage 4. Eine Offerte von ?os. Grünenfclder, Zuschneid-

bretterfabrikant in Mels, ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 7. Die Bauschreinerci Brunner, Oberburg, bei

Burgdorf, liefert als Spezialität Zugjalousien und wünscht mit
Fragesteller in Correspondenz zu treten.

Ans Frage k setze Sie höflichst in Kenntniß, daß ich trockene,
geschermte Buchenbretter, 30 Millimeter stark, abgebe, und eventuell
nach Maß schneide. Ersuche höflichst um Mittheilung Ihrer Adresse.
Säge Riedtwyl (Bern).

Auf Frage 3. Ausgezeichnete Schmelztiegel für alle Metalle
liefert der weithin bekannte Schmelztiegelsabrikant H. Maag in
Schaffhausen. L. Lok.

Auf Frage I Anmit theile Ihnen mit, daß ich Lieferant von
Schindelnfayadebin.in beliebigerGröße. A. Labhart u. Co., Steckhorn.

Auf Frage 9. Eine Offerte ist Ihnen direkt zugegangen.
Ans Frage 8. Ich liefere Gasröhren von 3 Centimeter Licht-

weite, per Kilogramm zu 15 Cts. I. Steiner, Wiedikon.
Auf Frage 11 I. Steiner, Wiedikon, hat noch zwei Rohr-

walzen nach neuestem System auf Lagrr.
Auf Frage 11 Praktische Rohrwalzen neuester Konstruklion

liefert unter voller Garantie Wwe. A. Karcher, Werkzenggeschäst,
Zürich.

Auf Frage 7. Eine sehr leistungsfähige Firma für Zugjalvu-
sien ist die von E. Gouverné, Buchs.

Ans Frage 16. Die Firma E. Gouverna, Buchs, ist Käufer
von solchem Holz.

Auf Frage 9 theile Ihnen mit, daß ich Verfcrtigcr genannter
Haken bin und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. G. Häsler, Schmiedmeister, Winterthur.

Auf Fragd lit. Rohrwalzen neuester, solider und einfachster
Konstruktion liefert zu den billigsten Preisen U. Widmer, mechan.
Werkstätte, Burgdorf.

Auf Fraae 8. Gebrüder Pestalozzi, Eisenhandlung, Zürich,
oder v. Moos'schen Eisenwerke, Luzern.

Ans Frage 19. Schwarz, Kalkfabrik, Beckenried, Nidwalden.
Auf Frage 13. 11m erwähnten Borkommnissen abzuhelfen,

bestreiche man die Stellen auf ca. 15 Centim. vom Boden auf mit
flüssigem Hundsiett. dem geruchlose, passende Farbe, z. B. Bleiweiß
mit etwas Schwarz, beigemischt ist; vorheriges Abwäschen mit Wasser
und Aetzlauge. O.

Auf Frage 18. F. Winzeler, Mechaniker in Hirslanden, Zü-
rich, ist Lieferant von runden Seidenmindmaschinen und hat stets-
fort ein bedeutendes Lager zur Auswahl in denselben! ebenso lie-
sert derselbe auch lange Grant-Seidenwindmaschinen.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

ieweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal) Dasselbe wird nämlich jè. Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
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<3amftag§. 3)er ©nbmiffumSanjeiger biefer beibcn JBlaiier
ift ber üoUftänbiflfic unb prumptefte ber

©teofjcnbmttc. ®er ©emeinberatt) ber ©emeinbe 53 e it t e n
(©after) ift itn galle, bie ©trafjenbaute (II. Klafje) 33enfen » ©iäfi»
©cfjntitten in brei ?lbthei(ungen in Slfforb ju Hergeben. ®ie ®otal»
®race=Säitge beträgt 2280 Weter. fßläne, 58orau«ntafse, 93aube»

fcfjrieb unb Slfforbbebingungen liegen oom 16. b. Wt«. ait beim
©emeinbeamte SBenfen zu SeberutannS ©infidjt auf. ©higaben finb
bi« fpäteften« 27. Januar t. 3- bei (e^tgenannter 3lmt«ftetle fdp'ift»
lid) ju ntadien. 9lm 28. Sanitär, 97act)mittag8 1 Ufjr, fiubet im
©afthatt« j. „Krone" in Senfen unter ©enjenigett, welche ©inga»
ben gemacht baben, bie erfte unb lebte Slbfteigerung ftatt.

(Sic ©rît» unît fWaurcrarbciten sur neuen Stirdje in
©nge toerbett ()ienüt zur bffent(id)en ^Bewerbung auSgefdjriebett.
®ie ißret«angaÖen finb bi« 8. gebtuar 1892 an bie ©emeinberatb«»
fanjiet ©itge einzureichen. Zugehörige ©temmufter für ba« SSer»

bienbungSmauerwerf finb bi« zur gleichen grift bei beut bauietten»
ben ülrdjiteften, jjerrn fßrofeffor i01unt[d)(i im ff3o(t)ted)nifum,
Limmer 17b, abzugeben, tuofelbft fßiäne, UebetttahmSbebinguttgen
unb Koftenooranfchlag zur ©infidjt aufliegen.

3>ie Zimmerarbeiten äunt Üteubau ber fßrtmarfchufe ant
©laragraben in Söafet unb junt ®ebenbencegebäube finb ju oerge»
ben. Sßläne unb 9lfforbbebtngitngen fönnen im tßod)baubureau ein»

gefeljen werben, ©ingabeterinin bi« Wittwod) ben 10. gebruar,
Wittag« 12 Ufjr, an ba« Saubepartement.

lieber affurîmicifc Dlttdfiibruitg eine«! neuen linföfeitigen
SBMiterlngerë für bie 3fîf»eirtbritcfe bei Waftril« toirb Konfurrenz
eröffnet, fßlan unb Sßflidjtcnljeft finb zur ©infidjt aufgelegt im
fantonalen SSaubureau ©bur unb ftnb fdiriftlidje, mit lleberfdjrift
„SEarbiSbrücfe" oe'rfeïjene UebernafjmSangebote bis jum 25. ganttar
an bie ©tanbe«fanzlei itt ©fjttr einjuretdien.

(Sifetne föriirfe. lieber bie Konftruftion, Lieferung unb
SluffteHung be« eifenten Dberbaue« ju einer gafjrbriicfe oon 46
Weter ©paunweite über bie State bei ben eibg. Wilitäranftaiten
in ®ljttn wirb ^iemit Konfurrenz eröffnet, ißrofilzeictjnimg unb
SSebingungen fönnett bei ber ®ireftion ber eibg. SBauten in Söern

bi« junt 25. Sanitär erbobtn werben.
S)ie Söauarbeitcn füt eine ©erblttbuttgëftrafjc non litt»

tetfeett jnnt ©nlfttljof gnterlafen, fowie bie Korrettion ber

Söabn^of'SBagnerett'Strafee unb Siiitfdieren » ©trafje werben l)iemit
jur Konfurrenz attggefdjrieben. ®ie ®oranfd)Iäge betragen: 1) für
bie ©rfteflung ber ©trafje Unterfeen»S3af)nbof Snterlafen fanimt gutt»
bation ber lÖriicfen gr. 24,000. — ; 2) für bie (Sifenfonftruftion ber
Strikten gr. 53,000. — ; 3) für bie Korreftion ber tBaftitlfof » 3Bag»

neren=@trafie unb 13ütfd)eren=©trafje gr. 24,700. —. ißläne, Stor»

anfdjlag unb SSorfdjriften finb auf bem 33ureau be« Ingenieur be«

I. StejirfS, §. Slebi in gntexlafen, etnjufe^en unb Angebote für
bie unter 1—3 aufgeführten 2lbtheilungen einjeln ober fitr mehrere
berfelben bt§ jum 30. ganttar 1892 mit ber üluffdjrift „Unterfeeit»
Sahnhof gnterlafeit, Slngebot" üerfehen, oerfdjloffen unb goftfrei
bei ber Saubireftion be« Kanton« Sern einzureichen.

fßfn^lung. ®ie Sauoerwaltung be§ Kanton« ©t. ©allen er»

öffnet htentit Konfurrenz über bie ©rfteltung einer iftfaljlreihe oon
jtrfa 150 pfählen beint Kurplag in 3iorfd)ad). Sauoorfdjriften unb
Slfforbbebingungen fönnen fotoolfl auf beat Sureau be« Karttoit«»
ingénieur« al§ audi bei ber §afenoermaltung in SRorfcljad) einge»
fehett werben. Offerten finb oerfdjloffen nnb mit ber Sluffchrift :

„©tranbbobenfdjuh 9forfd)ad)" oerfehen bi« fpciteften« ben 30. Qa»

nuar ifb. 3«. an ba« Saubepartement be« Kanton« ©t. ©allen ein»

jureidjen.
tönuplnn fût bcit fiirrf)tfjurm in eu. ©tettfurt (®h«rg.).

®er befte fftlan wirb mit grc«. 400 prämirt. ®ermin 12. Stiärj.
Siähere« bei ®r. ©. Çofmann, Sfarrer in ©tettfurt.

DJeubau uott «kttictbcfrfjulc utib Wctuerbetnttfcniit föctfel.
®ie ©djreinerarbeiten (2. Sfjeil), fowie bie eidjenen, bttdjenett unb
tannenett Düemeiiböben finb ju oergeben, iftläne unb Sor»
fchriftett fönnen im ^»ochbaubureatt eingefeljen werben, ©ingabe»
terntin: SJiontag ben 8. gebruar 1892, SJlittag« 12 Uhr, an ba«
Saubepartement.

®ic iüJnffcrucrforgungd ftoiuutiffion ITtiifdjlifon eröffnet
hientit freie Konfuvrettj über bie Sluäführung ber SBafferoerforgung
für bie ©emeinbe Sfiifthlifon, beftehettb in : 1) ©tftelluttg eine« 400
©ubifmeter haltenben ®oppel=3îeferooir« au« Setonmauerwerf ; 2)
Siefertt ttnb Segen'pön ca. 4900 fffieter gufseifernen SOiuffenröhren
oon 40—180 SDcißtmeter Sichtweite; 3) Segen Oon ca. 1150 Sieter
alten gufjeifernen ïïîuffeitrôfjren oon 60 — 150 9JiiHint. Sichtweite:
4) Siefern unb Segen ber hteju erforberlidien §t)branten,'©d)ieber»
haljnen unb gorntftücfe. Sßlätte, Sauoorfchrifteit unb Sorau«mafje
liegen bei |>errn ©emeinbäpräfibent §aufer jur ©infidjt offen unb
fann bafelbft and) febe weitere Sluäfuitft ertheilt werben. ®ie ©in»
gaben miiffen bt« 30. Sanitär 1892 ber „SBafferbau » Kontntiffion"
mit ber Sluffdjrift „©ingabe für SSafferoerforgung" eingereicht
Werben.

®ie ©emeittöe llttinfrf) ift SffiiKen«, eine neue Sriicfe über
bie Urnäfch unb gufahrtäftra&eit bei ber „©riinau" ju erfteüen
(Sänge 25 SOJeter). Uebernafjmgangebote für ©ifenfonftruftion,
Stiberlager unb gufaf)rtäftrafiert ftnb getrennt ober auch in«gefammt

fd)riftlid) bi« 31. 3«nuar bei Jperrn Dberrichter Dtef jitm „Sahn»
Dof" einzugeben, wofelbft ifßlan, Koftenberedutung unb Slfforbbe»
bingungett zur ©infidjt bereit liegen.

35er (fjcmeiubcrntf) Uott Sßnllcuftnbt eröffnet htentit freie
Konfurrenz über bie Slrbeiten §ttjr Korrettion be« Serfdfnerbache«.
®iefelbeit umfaffen: 1. ©rftetlung eilte« Kanal« oon §irta 1 Kilo»
meter Säuge, Korreftion ber ©taatSftrafse auf jirfa 300 fKeter
Sänge, ©rftclütttg eilte« ®amine« für ben Kieäfang; eingefdjloffen
ftnb bie Unterbauarbeiten, für zwei Srücfett. ©efanttntooranfchlag
ntnb gr. 48,000. 2. Sieferitttg ttnb TOontagc einer eifenten gacl)«
werfbrüefe für bie ©taatSftrafje oon 17,6 iöteter ©pannioeite ttnb
einem ©efamintgewidjt oon rttnb 25 ®ottnen, bitto einer Siech»
balfenbrücfe für eilt ©ütcrfträfjchen oott 10,6 Weter ©pannweite
ttttb einem ©ewicfjt oott 6 ®onnett. ißtäne, Sauoorfchrifteit ttnb
So'rattSmafioerzeichttiffe fönnen auf bent Sureau be« Kaittottäin»
genieur«, fowie auf ber ©emeinberathäfattzlei oon SBatlenftabt ein»
gefepen toerbett. ®ie Slrbeitett unter 1 unb 2 werben gefönbert
oergeben, ©ingabett finb ücrfdjloffett unb mit ber Sluffchrift „Kor»
reftion be« Serfdjnerbaclje«" oerfehen bi« ©onntag bett 31. 3'attuar
ait ben ©ettteinberatf; oon SBallenftabt einzugeben.

KicitheuQeizmtD^anlitgc. ®a« Saubepartement 001t Safel»
ftabt eröffnet htentit unter fchweizerifchett girmen eine Konfurrenz
Zur ©rlangttng oon Sßlänen unb Kostenberechnungen für bie §ei»
Zttng«anlage ber neuen SJiatthäuSfirdie in Safel. ®ie Sebingttttgett
fönnen im Çtochbaubitreatt (Softgebäube) bezogen werben, ©in»
gabeterttiiu: Wontag ben 1. gebruar 1892, Wittag« 12 Uljr.

©tf)ull)rtuöbnu ©tcitiebrutut. lieber bie SluSführung ber
©hpfer», ©pengfer», ©lafer», Schreiner«, ®adjbecfer« ttnb ©djloffer»
arbeiten, infl. Sligableiter, fowie bie Sieferttng oon buchenen, eo.

tannetten, ettglifdten Sfientenböben ttttb ^ttgjaioufiett toirb Ijientit
Konfurrenz eröffnet, ißlätte ttnb Sebingttngett hiefür liegen bi«
25. Sattuar bei §ernt Sluguft Keiler, Slrdiiteft, 9foman«hortt, zur
©infidjt auf. llebernahmgofferten fittb bi« fpäteften« ben 26. 3a»
ttttar 1892 beut fßräfibenten ber ©d)ulhau«baufommiffiott, §errn
Sllbert ©ager, Kaufmann in ©teinebruttn, einzureichen.

3)fe Krb«, DJJnttrcr«, ©teiittjnitcr unb ,{initucviitniut«<
Slrbcitfii zum Sentralgebäube ber neuen grrenanftalt in Wim»
fingen werben hiermit zur öffentlichen Konfurrenz auägefdjrieben.
®eoife en blanc fönnen auf bem Sureau be« tperrn Slrd)iteft
Tièche, Wattenhof, ©artenftrafse Str. 1, Sern, erhoben werben,
wofelbft auch ißläne unb Sebingnifjïjeft zur ©infidjt aufliegen. Se»
Werber haben bie ®eoife mit ben ©iitheit«preifen unb ber Snffdjrift
„Slngebot fitr Slrbeiten zur 3rrenanftalt Wünfittgett" üerfehen, bi«
unb mit beut 31. b. Wt«. ber ®ireftion ber öffentlichen Sauten be«

Kanton« Sern poftfrei uttb oerfdjloffen einzufenben.

Soumission d'Bohalas. Le Cercle des Agriculteurs
du C. de Genève met en soumission la fourniture d'environ
88.400 échalas de sapin et 47,700 échalas de Mélèze, sans
préjudice du plus ou du moins concernant ces quantités.
La marchandise devra être de 1" qualité et les bâtons
auront m 1 45 de long. Les prix devront être calculés
pour la marchandise rendue en gare de Genève et de Sa-
tigny. Envoyer échantillons de la marchandise au local
du Cercle, Café Hutin, rue du Khône, 10 à Genève. Tous
les paquets et bâtons qui ne seront pas conformes à l'èchan-
tillon seront laissés pour compte de l'adjudicataire. Les
soumissions devront être adressés à M. Henri Turrian, Pré-
sident du Cercle à Satigny, Canton de Genève, avant le
25 janvier 1892.

Su beziehen bitrch bie tecbnifdje Söttchhartblurtg
$8. èciut fun. itt ©t. ©allen :

gootitnmt, ötlj., bie £eljre oott ber §nrmottie ber Torheit.
Sum ©ebrauclje für Waler, Seforateure, ïapetenbrucfer
ttttb alle, welche fid) ber garbett al« Wittel ber Sßerfdjöiter»

uttg bebienett. ©ritte Auflage itt oodftärtbiger Dîeubearbei»

tutig. Wit SLitelfupfer. gr. 8. ©eh. gr. 4. 05.

«Matte, fdjwat^e unb favliigc Sitdjec
füujfin, §aH){ein uttb fînmmflûin

für gerreit- tt. ^utilieitlUetber àgr.2.45®tö. per 2$t.
bi« gr. 8. 45, reiite SBolle, nabelfertig ca. 140 ©m. breit,
birefter granfo»S8erfanbt zu ganzen Slnzügen ttnb in einzelnen
Wetern.

©rfte« @ä)ioeizerifd)e« SSerfanbtgefdjäft Oettinger & <£ie.,
3iiridj.

P. S. Wufter obiger, fowie aud) in grauenfleiberftoffcn
umgehenb franfo.

bsb Druckarbeiten ——
jeder Art liefert prompt und sauber

fie gudfbruàeret gemi-garbteur, §t. ©allen.
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Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Strahenbmtte. Der Gemeinderath der Gemeinde Benken
(Gaster) ist im Falle, die Straßenbante (II. Klasse) Benken - Gsäß-
Schmitten in drei Abtheilungen in Akkord zn vergeben. Die Total-
Trace-Länge beträgt 2230 Meter. Pläne, Vorausmaße, Baube-
schrieb und Akkordbedingungen liegen vom 16. d. Mts. an beim
Gemeindeamte Benken zu Jedermanns Einsicht auf. Eingaben sind
bis spätestens 27. Januar t. I. bei letztgenannter Amtsstelle schrift-
lich zu machen. Am 23. Januar, Nachmittags 1 Uhr, findet im
Gasthans z. „Krone" in Benken unter Denjenigen, welche Einga-
den gemacht haben, die erste und letzte Absteigerung statt.

Die Erd- und Maurerarbeiten zur neuen Kirche in
Enge werden hiemit zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.
Die Preisangaben sind bis 3. Februar 1892 an die Gemeinderaths-
kanzlei Enge einzureichen. Zugehörige Steiumuster sur das Ver-
blendungsmauerwerk sind bis zur gleichen Frist bei dem bauleiten-
den Architekten, Herrn Professor Bluntschli im Polytechnikum,
Zimmer 17b, abzugeben, woselbst Pläne, Uebernahmsbedingungen
und Kostenvvranschlag zur Einsicht aufliegen.

Die Zimmerarbeiten zum Neubau der Primärschule am
Claragraben in Basel und zum Dependencegebäude sind zu verge- >

ben. Pläne und Akkordbedingungen können im tzochbaubureau ein-
gesehen werden. Eingabetermin bis Mittwoch den 10. Februar,
Mittags 12 Uhr, an das Baudepartement.

Neber akkordwcise Ausführung eines neuen linksseitigen
Widerlagers sur die Nheinbrücke bei Mastrils wird Konkurrenz
eröffnet. Plan und Pflichtenheft find zur Einsicht aufgelegt im
kantonalen Baubureau Chur und sind schriftliche, mit (Überschrift
„Tardisbrücke" versehene Uebernahmsangebote bis zum 25. Januar
an die Standeskanzlei in Chur einzureichen.

Eiserne Brütke. Ueber die Konstruktion, Lieferung und
Ausstellung des eisernen Oberbaues zu einer Fahrbrücke von 46
Meter Spannweite über die Aare bei den eidg. Militäranstalten
in Thun wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Profilzeichnung und
Bedingungen können bei der Direktion der eidg. Bauten in Bern
bis zum 25. Januar erhoben werden.

Die Bauarbeiten für eine Berbindungsstraste von Un-
terseen zum Bahnhof Jnterlaken, sowie die Korrektion der

Bahnhof-Wagneren-Straße und Lülscheren-Straße werden hiemit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Boranschläge betragen: 1) für
die Erstellung der Straße Unterseen-Bahnhof Jnterlaken sammt Fun-
dation der Ärücken Fr. 24,000. — ; 2) für die Eisenkonstruktion der
Brücken Fr. 53,000. — ; 3) für die Korrektion der Bahnhof - Wag-
neren-Straße und Lütscheren-Straße Fr. 24,700. —. Pläne, Vor-
anschlag und Vorschriften sind aus dem Bureau des Ingenieur des

I.Bezirks, H. Aebi in Jnteylaken, einzusehen und Angebote für
die unter 1—3 aufgeführten Abtheilungen einzeln oder für mehrere
derselben bis zum 30. Januar 1892 mit der Aufschrift „Untersten-
Bahnhof Jnterlaken, Angebot" versehen, verschlossen und postfrei
bei der Baudirektion des Kantons Bern einzureichen.

Pfahlung. Die Bauverwaltung des Kantons St. Gallen er-
öffnet hiemit Konkurrenz über die Erstellung einer Pfahlreihe von
zirka 150 Pfählen beim Kurplatz in Norfchach. Bauvorschriften und
Akkordbedingungen können sowohl auf dem Bureau des Kantons-
ingénieurs als auch bei der Hafenverwaltung in Rorschach clnge-
sehen werden. Offerten sind verschlossen und mit der Ausschrift:
„Strandbvdenschutz Rorschach" versehen bis spätestens den 30. Ja-
nuar lfd. Is. an das Baudepartemenl des Kantons St. Gallen ein-
zureichen.

Banplan für den Kirchthurm in ev. Stettfurt (Thurg
Der beste Plan wird mit Frcs. 400 prämirt. Termin 12. März.
Näheres bei Dr. E. Hosmann, Pfarrer in Stettfurt.

Neuban von Gewerbeschule »nd Gewerbemuseum Basel.
Die Schreinerarbeiten (2. Theil), sowie die eichenen, buchenen und
tannenen Riemenböden sind zu vergeben. Pläne und Vor-
schristen können im Hvchbaubureau eingesehen werden. Eingabe-
termin: Montag den 8. Februar 1892, Mittags 12 Uhr, an das
Baudepartement.

Die Wasserversorgnngs-Kommission Nüschlikon eröffnet
hiemit freie Konkurrenz über die Ausführung der Wasserversorgung
für die Gemeinde Nüschlikon, bestehend in: 1) Erstellung eines 400
Cubikmeter haltenden Doppel-Reservoirs aus Betonmauerwerk) 2)
Liefern und Legen von ca. 4900 Meter gußeisernen Muffenröhren
von 40—180 Millimeter Lichtweile) 3) Legen von ca. 1150 Meier
alten gußeisernen Muffenröhren von 60 — 150 Millim. Lichtweite:
4) Liefern und Legen der hiezu erforderlichen Hydranten,'Schieber-
Hahnen und Formstücke. Pläne, Bauvorschriften und Vorausmaße
liegen Hei Herrn Gemeindspräsident Hauser zur Einsicht offen und
kann daselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt werden. Die Ein-
gaben müssen bis 30. Jannar 1892 der „Wasserbau - Kommission"
mit der Aufschrift „Eingabe für Wasserversorgung" eingereicht
werden.

Die Gemeinde ltrniisch ist Willens, eine neue Brücke über
die Urn lisch und Zufahrtsstraßen bei der „Grünau" zu erstellen
(Länge 25 Meter). Uebernahmsangebote für Eisenkonstruktion,
Widerlager und Zufahrtsstraßen sind getrennt oder auch insgesammt

schriftlich bis 31. Januar bei Herrn Oberrichter Nef zum „Bahn-
Hof" einzugeben, woselbst Plan, Kostenberechnung und Akkvrdbe-
dingungen zur Einsicht bereit liegen.

Der Gemeinderath von Wallenftadt eröffnet hiemit freie
Konkurrenz über die Arbeiten zur Korrektion des Berschnerbaches.
Dieselben umfassen: 1. Erstellung eines Kanals von zirka 1 Kilo-
meter Länge, Korrektion der Staatsstraße auf zirka 300 Meter
Länge, Erstellung eines Dammes für den Kiesfang) eingeschlossen
sind die Unterbauarbeiteu für zwei Brücken. Gesammtvvranschlag
rund Fr. 48,000. 2. Lieferung und Montage einer eisernen Fach-
werkbrücke für die Staatsstraße von 17,6 Meter Spannweite und
einem Gesammtgewicht von rund 25 Tonnen, ditto einer Blech-
balkenbrücke für ein Gütersträßchen von 10,6 Meter Spannweite
und einem Gewicht von 6 Tonnen. Pläne, Bauvorschriften und
Vvrausmaßverzeichnisse können auf dem Bureau des Kantonsin-
genieurs, sowie auf der Gemeiuderathskanzlei von Wallenftadt ein-
gesehen werden. Die Arbeiten unter 1 und 2 werden gesöndert
vergeben. Eingaben sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kor-
rektion des Berschnerbaches" versehen bis Sonntag den 31. Januar
au den Gemeinderath von Wallenftadt einzugeben.

Kirchenheiznngsanlage. Das Baudepartement von Basel-
stadt eröffnet hiemit unter schweizerischen Firmen eine Konkurrenz
zur Erlangung von Plänen und Kostenberechnungen für die Hei-
zungsanlage der neuen Matthäuskirche in Basel. Die Bedingungen
können im Hochbauburean (Pvstgebäude) bezogen werden. Ein-
gabetermin: Montag den 1. Februar 1392, Mittags 12 Uhr.

Schulhansban Steinebrunn. Ueber die Ausführung der
Gypser-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Dachdecker- und Schlosser-
arbeiten, inkl. Blitzableiter, sowie die Lieferung von buchenen, ev.
tannenen, englischen Riemenböden und Zugjalvusieu wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bedingungen hiefür liegen bis
25. Januar bei Herrn August Keller, Architekt, Nomanshorn, zur
Einsicht auf. Ueberuahmsvfferten sind bis spätestens den 26. Ja-
nuar 1892 dem Präsidenten der Schulhausbaukommissivn, Herrn
Albert Sager, Kaufmann in Steinebrunn, einzureichen.

Die Erd-, Maurer-, Steinha>»er- »nd Zimmermanns-
Arbeiten zum Centralgebäude der neuen Irrenanstalt in Mün-
singen werden hiermit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Devise sn blanv können auf dem Bureau des Herrn Architekt
1'isoks, Mattenhof, Gartenstraße Nr. 1, Bern, erhoben werden,
woselbst auch Pläne und Bedingnißheft zur Einsicht aufliegen. Be-
Werber haben die Devise mit den Einheitspreisen und der Ausschrift
„Angebot für Arbeiten zur Irrenanstalt Münsingen" versehen, bis
und mit dem 31. d. Mts. der Direktion der öffentlichen Bauten des
Kantons Bern postfrei und Verschlüssen einzusenden.

Houlnisstoir cl'IZolinIns. I-s Osxols àss L.AriouItsurs
à O. às Hsnèvs inst sn soumission la. kourniturs à'snviron
83.400 sobalas às sapin st 47,700 sobalas às kckèlàîîs, saus
prsfuâivs àn plus ou àu inoius sonosrnant vss guantitâs.
Im marokancliss cksvra strs às 1°r gualitâ st Iss bâtons
auront in 1 45 às lonA. Oss prix àsvront êtrs saloulâs
pour la marcbanàiss rsnàus sn Aars às dsnàvs st às 8a-
tizv)-. Hnvozmr sobantillons às la inarskianâiss au lovai
àu Osrols, Oats Hutin, rus àu Hkôns, 10 à. dsnàvs. Nous
Iss pagusts st bâtons gui us ssront pas oontormss à l'èvban-
tillon ssront laissss pour ooiupts às l'aàjuàioatairs. I-ss
soumissions àsvront strs aàrsssâs à, àl. Rsnri Nurrian, ?rs-
siàsnt àu Osrols à 8atÍANz-, Oanton às Ksnàvs, avant 1s
25 fanvisr 1892.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:
Seemann, Th., die Kehre von der Harmonie der Farben.

Zum Gebrauche für Maler, Dekorateure, Tapetendrucker
und alle, welche sich der Farben als Mittel der Verschöner-
ung bedienen. Dritte Auflage in vollständiger Neubearbei-
tung. Mit Titelkupfer, gr. 3. Geh. Fr. 4. 05.

Glatte, schwarze und farbige Tücher
Buxkin, Halblein und Kammgarn

für Herren- u. Knalmckieider à.Fr.2.45Cts. per M.
bis Fr. 3. 45, reine Wolle, nadelfertig ca. 140 Cm. breit,
direkter Franko-Versandt zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Cie.,
Zürich.

N. 8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffcn
umgehend franko.

lli'uvlîsnkeîîvn
fsàsr àt lislsrt prompt uuà saubsr

Die Kuchdruckerei Senn-Darbienr, St. Gallen.
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